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ns itens des Katastrophenschutzes zum

erden: . j

Bisher gibt es in Nürnberg verschiedene| Katastrophenschutzplaniungen im Bereich
. Sicherheit. Eventualitäten im Bereich Gesundheit sind bisher nicht eingeplant worden

Zwischenzeitlich ist aber aufgrund der en gesundheitlichen Risiken in der Tat
eine Veränderung eingetreten, so dass; ns verstärkt mit den diesen Risiken auch

Pas im Katastrophenschutz auseinandersetzen. |Hier besteht auch Kontakt zur Akademie

- für Krisenmanagement, Notfallplanung und Notfalischutzin Ahrweiler, die uns im Aus-

bildungsbereich aufgrund ihrer Fachko i z unterstützt.

Wegen derikonkreten Gefahren, speziell m Bereich der Infektionskrankheiten, befas-
sen wir ung zwischenzeitlich auch mit d isiken. Wir überlegen derzeitin welcher

Form und weichem Rahmen der Katasttaphehschutz hier eingebunden werden kann.

Eine spezielle Noffallplanung ist derzeit!nicht orhanden.

Wir sind aber bestrebt in Zusammenarbeitt t den Fachdienststellen der Stadt Nürn-
berg in eine konkrete Planung Pan . Ebenso wird hier der Kontakt zu anderen

genseitigen Austausch den Anforderungen

e gerecht zu werden.

Kommunen gesucht werden um auch i

an so eine pehiwierige und komplexe M

l. HermSRD zur Vorlage im Gesundh itsausschuss

Nürnberg, 14. 11.2005

Ordnungsamt

Kata ophensfhutz
i.A.

5318


